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Vorwort 

Die Realzeit-Datenverarbeitung ist ein Zweig der Informatik, der 

zunehmend an Bedeutung gewinnt und nicht mehr als Spezialdisziplin 

angesehen werden kann. Die Bedeutung erklärt sich aus der Tatsache, 

da13 die zunehmende Automatisierung vieler technischer Prozesse ohne 

den Einsatz von Rechnern nicht mehr möglich ist. Die Problemstellungen 

sind dabei vielschichtig. So ergeben sich in vielen Anwendungsgebieten 

Aufgabenstellungen, bei deren Lösung der Faktor Zeit eine essentielle 

Rolle spielt, die weit über reine Leistungsbetrachtungen hinausgeht. 

Häufig verschärft sich die Problematik no ch durch hohe Sicherheits­

anforderungen, die an die Systeme gesteIlt werden. AIs weiterer Aspekt 

kommt die Interaktion zwischen Mensch und Maschine mit all den damit 

verbundenen Fehlerquellen hinzu. Au13erdem erfordert die Lösung in der 

Regel die interdisziplinäre Zusammenarbeit von Informatikern und 

Ingenieuren unterschiedlicher Sparten. Einige Beispiele zeigen, da13 

sowohl alltägliche als auch "exotische" Applikationen mit hohem 

Sicherheitsrisiko mehr oder weniger harten Realzeitbedingungen unter­

liegen können: ABS im Auto, Steuerung und Überwachung von Flugzeugen 

im zivilen wie im militärischen Bereich, Automatisierung in der indu­

striellen Fertigung und in der Verfahrenstechnik, interaktive 

Buchungs- und Informationssysteme, Verkehrsleitsysteme, Simulation 

etc. In einem Wortspiel lä13t sich die Situation ganz gut beschreiben: 

Realzeitsysteme sind nicht nur Abbilder der realen Welt, sie 

interagieren auch mit ihr, und das unter Einhaltung von oft harten 

Realzeitbedingungen. 

Vor wenigen Jahren no ch war die Realzeit-Datenverarbeitung eine Domäne 

der klassischen, Proze13rechner. Heute ist das Spektrum der Rechner in 

diesem Gebiet viel breiter geworden. Es reicht vom Ein-Chip-Rechner 

zur Steuerung einfacher Vorgänge über den Bereich der offenen Bus­

systeme, die wegen ihrer guten Konfigurierbarkeit für komplexere 

Anwendungen eingesetzt werden, bis zu vernetzten Systemen, in denen 

oft sehr viele Rechner unterschiedlicher Leistungsklassen zusammen­

wirken. Selbst die ursprünglich für den Büroeinsatz konstruierten 

Personal Computer finden gelegentlich Verwendung, z.B. in den Labors 

bei der automatischen Durchführung von Versuchs- und Me13reihen. 
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Besonders in den USA wird sei t einigen Jahren auf dem Gebiet der 

Realzeit-Datenverarbeitung intensiv geforscht. Die Mittel dafür stam­

men überwiegend aus dem militärischen Umfeld, was die - aus wissen­

schaftlicher Sicht bedauernswerte -, Folge hat, daJ3 die Ergebnisse 

selten veröffentlicht werden. 

In Deutschland, wo die Forschung in diesem Bereich eine vergleichs­

weise lange Tradition hat, beschäftigen sich Experten aus Hochschulen, 

Forschungseinrichtungen und der Industrie mit der Erarbeitung von 

Methoden für den ingenieurgerechten Aufbau und Einsatz von Realzei t­

systemen. Einen Schwerpunkt dieser Bemühungen bildet seit 1969 die 

Entwicklung und Defini tion der Realzei tprogrammiersprache PEARL 

(frocess and ];Kperiment fiutomation Real-Time 1anguage). Das Ergebnis 

dieser deutschen Sprachentwicklung, das unter technisch-wissenschaft­

lichen Aspekten einen internationalen Vergleich nicht zu scheuen 

braucht, führte 1982 zur Normung der Sprache - DIN 66 253. 

Mi t PEARL wird der Automatisierungsingenieur in die Lage versetzt, 

schnell, zuverlässig und eigenständig seine Realzeitprobleme anwender­

gerecht zu lösen. Die PEARL-Norm definiert dazu u. a. eine virtuelle 

Betriebssystemschnittstelle zur Steuerung nebenläufiger Aktivitäten 

und ermöglicht eine einheitliche Programmierung der ProzeJ3peripherie. 

Daher sind in PEARL geschriebene Programme in hohem MaJ3 portabel, was 

die Wiederverwendbarkei t von Software fördert und zur Sicherung von 

Investitionen beiträgt. Dem Trend zu fehlertoleranten Mehrrechner­

systemen wurde mit der Entwicklung von Mehrrechner-PEARL DIN 66 253 

Teil 3 Rechnung getragen. Zur Zeit wird aneiner Öberarbei tung von 

PEARL gearbeitet. Erste Ergebnisse liegen vor und werden in diesem 

Band unter dem programmatischen Titel PEARL 90 erstmals einer breite­

ren Öffentlichkeit präsentiert. 

In diesem Zusammenhang ist auch die Gründung des PEARL-Vereins zu 

sehen, der inzwischen mit Unterstützung seiner Mitglieder einen 

wesentlichen Teil der Entwicklungsarbeit trägt. Das Interesse und die 

Aktivi täten des Vereins waren jedoch zu keinem Zeitpunkt auf PEARL 

beschränkt. Vielmehr hat sich in den zehn Jahren des Bestehens 

gezeigt, daJ3 der Verein als Ansprechpartner für Fragen über den 

Einsatz von Rechnern in zeitkritischen Anwendungen anerkannt ist und 

an vielen Tagungen und Entwicklungen maJ3geblich beteiligt war. 

Mit seiner 10. Jahrestagung bietet der PEARL-Vere in Nutzern und 

Erstellern von Realzeitsystemen wieder ein Forum an, auf dem über neue 

Trends und Entwicklungen vorgetragen und diskutiert wird. In den 

zurückliegenden zehn Jahren hat die Thematik nichts an Aktuali tät 
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verloren, im Gegenteil: Die Realzeit-Datenverarbeitung gewinnt in der 

Forschung und im industriellen Einsatz an Bedeutung. So ist diese 

Jubiläumsveranstaltung für uns nicht in erster Linie AnlaS, Rückschau 

zu halten, sondern vor allem eine Gelegenheit, mit neuem Schwung in 

die Zukunft zu blicken. 

Die in diesem Band gesammel ten Bei träge sind in fünf Themengruppen 

gegliedert: 

Realzeitsysteme in den 90er Jahren 

- Rechnernetze in der Produktion 

- PEARL: Anwendungen und Weiterentwicklung 

- Standardbetriebssysteme und Realzeit 

- Software Engineering in Realzeitprojekten 

Wir danken allen Vortragenden für deren Bereitschaft, ihr Wissen zu 

vermi tteln und somi t die wesentlichen Inhal te der Tagung und dieses 

Bandes zu bestimmen, den Mitgliedern des Programmkomitees für die 

konstruktive Zusammenarbeit bei der Gestaltung des Programms, den bei 

der Vorberei tung der Tagung mi twirkenden Gesellschaften Gl und GMA 

sowie allen mit der Organisation befaSten Personen. Für die Aufnahme 

des Tagungsbands in die Informatik-Fachberichte des Springer-Verlags 

danken wir dem Herausgeber und dem Verlag. 

Veranstal ter und Programmkomi tee wünschen allen Beteiligten, daS die 

Themen und Inhalte der Vorträge ihren Erwartungen entsprechen. Darüber 

hinaus wollen wir durch den Workshop-Charakter der Tagung den intensi­

ven Informationsaustausch unterstützen und so zu einer fundierten 

Meinungsbildung beitragen, die für eine qualifizierte wissenschaftli­

ehe Arbei t ebenso wichtig ist wie für die Entscheidungsfindung in 

industriellen Projekten. 

München, im September 1989 

D. Eberitzsch, Bremen 

W. Gerth, Hannover 

Programmkomitee 

R. Henn, Oberhaching (Vorsitz) 

A. Küchle, Friedrichshafen 

K. Mangold, Konstanz 

R. Henn und K. Stieger 

H. Meyerhoff, Bremen 

H. Rzehak, Neubiberg 

D. Sauter, München 

H. Windauer, Lüneburg 
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